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Sctutoefe». Auf bag näcpfte SBinjerfeft pitt, bag in
großartigem SRaßftabe gefeiert m erb en fotl, pupt fid^ SSibiS

jept fc^orc perauS; beinahe alte Käufer toerben neu aitge=
ftricpen unb einer fReftauratioit untertoorfen.

^actjftusftcttung bcs ©tptofîetgemei'Pes. Aus Anlaß
ber ÏRitte Sunt 1889 in töertin ftattfinbenbeu S3erpanb=

lungen beg fßerhanbeS beutfcper @cptoffer=3nnungen foil ba»

fetbft eine AuSfteKung üoit ©rgeugniffen beg ©cptoffergemerbeS,
SeprlingSarbeiten, fornie non §ütfg» unb Sraftmafcpinen für
bag Steingemerbe ftattfinben. Sin fßtaßmietpe wirb pr. Suabrat»
meter Sifd)ftäcße 10 2Rf., iBobeupdje 8 2Rf., SBanbßäipe
6 9ftt, im freien 4 2Rf. beregnet. Seprltuge finb bon ber

fßlaßmietpe frei, ffür perborragenbe Seiftungen ift eine Sßrä=

mirung in 2XuSfidf)t genommen. Anmelbuttgen finb big gitm
15. April b. 3. an ben ißorfißenben ber AuSftettunggfom»
miffion, ©cptoffermeifter D. Sübemann in ^Berlin, S.W.,
©dpönebergerftraße 33, p rieten.

Sur äkvfjittücruug öc§ Diaurijcits ber ©rfjunificine
beim Aufbringen beg tßrennftoffeg auf ben tftooft merben in
Sngtanb üielfacp fog. mecpanifcpe feiger angetoenbet, roeldje

in furzen Raufen geringe törennmaterialmengen mittelft einer

bon einer StBette bemegten ©cpaufet einbringen. Shte foldje
Stnricptung mirb bon Sßroctor angegeben unb bon 33auratp
SSÎeinert empfohlen. Sie Sohlen merben in einen Saften
gefcpüttet, fatten buret) ihre ©cpwere in einen ißertpeiler unb
merben in biefem burcp eine ©tange abtoedjfelnb nach recptS
urtb tinfg gefetjoben; bann fattext fie auf einen fBIedjbobeu,
bon metepem fie eine ©dfaufet auf ben fRooft mtrft. Sie
Sßnrfbemegung entfteht buret) geberfraft, toetepe attmätig attge»
fpannt unb ptößtid) freigegeben mirb. Ser Antrieb erfolgt
bon einer Aktie aug burdt) fRiemenübertragung; eg ift atfo
bie (Einrichtung nur bann möglich, menn 2Rafd)inenbetrieb
üorpanben ift. Sie Soften einer (Einrichtung betragen für
einen Seffet bon 2 m Snrchmeffer mit 2 geuerröpen etma
900 2Rt, merben aber buret) bie ermöglichte Sopteuerfparniß
halb aufgemogen.

ÜRextc (Emaillen. (Eine fetjr intereffante Srfinbung ift
nach einer ÏRittpeilung beg Sßatent» unb teepnifepen Süreaug
bon iRicparb Süberg in ©örliß, bor Surgem bon bem Sanb»

fcpaftSmater (E. (E. ©epirm gemacht morben. Semfelben ift
eg gelungen, mit hülfe ber photographie bie berühmten alg
bornehmer gimmerfcpmud fo beliebten (Emaillen bon Bimogeg
täufepenb natpguapmen. Sa bie mit hülfe beg ©cpirm'fcpen
Verfahrens ergengten (Emaillen übertreffen in einzelnen Aus»
fiihrungen fogar biefe nod) an britlauter AMrfung, inbem
bie Siebter heller unb ber ttntergrunb bunïter perüortreten.
Sabet taffen fiep bie (Erhabenheiten unb Vertiefungen fo
genau nacpbtlben, baß fetbft Sunfüenner bie Sopie bon
bem Original faum nnterfepeiben tonnten, ©etbftberftänblid)
finb bie ©cpirm'fcpen Smailten fepr biet billiger alg ipre
Porgänger unb taffen fiep nicht nur auf (Emaittptatten unb
©tag, fonbern audp auf §otg, Ptecp, ©tein ober jebeg an»
bere SRateriat übertragen. Sag Perfapren beruht int Akfent»
tiepen auf ber betannten Aumettbung bon burcp Spromfatge
ticptempfinblicp gemad)ter~@etatine, metdper herr ©epirm ein
tjetleg, gut bedenbeS unb alten fpäteren ÜRaniputationen
roieberftepenbeg fÇarbputber pgefept pat.

©cpiDeigerifcpe AuSmanberuug 1888. Saut ben foeben
erfolgten Veröffentlichungen beg febmeigerifepen ftatiftifepen
Pureau'g betrug bie ©efammtgapt ber fdpmeigeriicpen Aug»
manberer im Sapre 1888 8346 (1887 7558; 1886

6342). Sie Pereinigten ©taaten ÜRorbamerifag (6759
Perfonen) unb Argentinien (1334 perfonen) finb bie haupt»
reifegiete. Padp ben AugfcpiffungSpafen bertpeilen fie fiep
fotgeubermaßen : 9îeW»g)orï 6677, ppitabelppia 48, Veto»
Orleans 34, Ouebec 2, SPontreat 1, Peracrug (ÏRepifo) 2,

Sibertab (©atbabor) 2, pernambitco (Prafitien) 1, Papta 1,
9tio be Saneiro 43, ©antog 38, Piontebibeo (IJruguap) 17,
VuenoS»Apreg (Argentinien) 1334, Satcapuano (Spite) 90,
Patparaifo (Spite) 17, 2Ranta (Scuabor) 7, Soton (Solum»
bia) 6, ©abaniüa (Sotumbia) 2, Sa ©uapra (Penegueta) 2,
(Brisbane (Auftralien) 1, Sibnep (Auftragen) 4, ÜRetbonrne

(Auftratien) 9, Abetaibe (Auftralien) 1, Akttington (Pen»
feetanb) 1, Algier (Afrifa) 2, Seneriffa (Afrifa) 3, ©pang»
pai (Spina) 1, Sotal 8346.

Pad) bem Peruf (Sinber mitgerechnet): Pergbau, ©tein»
brudj u. bgt. 6, Sanb», Piep», ftRilcpmirtpfcpaft 3526, ©art»
nerei 57, Piutterei 28, Päcterei 133, 3uderbäder, Spocotabe»
fabritation. 34, SPeßgerei 115, Pierbrauerei 23, Saba!» unb
Sigarrenfabrifatton 11, ©cpneiberei 194, Akißnäperet 81,
Pup» unb Ptumenmaiperei 20, ©epupmaeperei 101, §ut»
maeperei 3, SPirterei, ©triderei 4, Sßäfcperei, ©tatteret 22,
Paumetfterei, Aripitettnr 12, Satt» unb SteseÜmennerei 9,
©teinpauerei 25, Piaurerei, ©ppferei 191, Sadjbecteret 3,
©ägerei 13, Simmeret 101, ©epreinerei, ©taferei 150,
©(plofferet 71, ^oep» unb Setorationgmateret 41, ©attterei
41, tQafnerei, Ofenfabrifation 11, ©peugterei 27, Süferei 35,
Sorb» unb ©effelftecpterei 5, ©pinnerei, SPeberei u. bgt. 231,
©tiderei 56, Pucpbruderei 22, Pncpbinberei 20, Färberei 43,
Seugbruderei 1, ©erberei 20, Uprenmacperet 264, Piafdftnen»
bauerei 132, Sifengießerei 16, ©cpmieberet 76, SBagnerei,
2Bagenfabritation 48, hanbetgmefen, Sommig u. bgt. 369,
SBtrtpfcpaftgmefen 116, ©traßen» unb SBafferbau 16, Sifen»
bapnban unb »Petrieb 10, Poft, Setegrappie 2, ©pebition,
guprmefeu, Poten 37, f5ürfprecf)erei, Notariat 6, Deffentlitpe
Peamtung 2, Potigei 3, Aergte 21, Hebammen, ©epröpfe»
rinnen 3, ©eifttiche, Aounen 50, Seprerperfonat 43, Sranten»
märter u. bgt. 6, Sienftmänner, hotgfpalter 3, Sienftboten

§anggefinbe) 554, Sagtöpner opne näpere Pegeicpnung
24, Arbeiter, gabrifaröeiter opne näpere Pegetipnung 154,
fRentierg, partifntare 144, ©tubenten 14, aüe übrigen Pe»

rufe 193, Perfonen opne jebe Perufgangabe (barunter 202
Sinber) 554. Sotal 8346.

(Sorrefp. öon Preitenbacp-), ©rft peute erpalten tDtr Ar. 43
ber „Sttuffr: ©eproeig. ,öanbtt>erter« 8eitung" oom 26. San. abpin
gugefanbt.

3n btefër Plummer fiept fiep ein §err fy. TOarti, (£(eftrutecp=
nifer aug Pafel, ueranlapt, eine angebttepe Aidftigfteltung über
unfere Angaben punfto eteftrifepe Upr'en ju oeröffentlicpen. Siefer
SRarti'fcpe Perid)t tenbirt offenbar Slnbere® at§ er betitelt unb ift
fo mangel* unb tiietenpaft, bafj mir piemit fotepen gu ergangen unb
forrigiren itn® erlauben:

1) SSa§ in unferen auggegebenen gebrutften tßrofpetten über
unjere eleürifcPcit tlpren gefagt ift, ift roefenttiep rotte SBaprpeit.

2) AKerbittgS ift bag llprroer! in fiepttieper fyorm niept neu;
eg rourbe begpalb Oon ung auep nie gum patent angemetbet. Socp
bag ift neu an ititb oon ber tlpr, bapunfer g-abritat, befteng beroäprt,
einen gang guuertäffigen, auégegeicpneten Sang pat, mag betannttiep
an ben früpern tlpren fo oietfaep feptte. Sefpalb garantiren mir
für alle auggugebenben tetücfe. — fatten fiep bie fRarti'fcpen ®ie«
mente fo gut beroäprt, pätte er fie mit ©atantie ung liefern tonnen,
rotr roären niept genötpigt geroefen, biefetbeu gu quittiren, um roeit
beffere angufepaffen begro. gu tonftruiren.

3) Sîicptig fagt Sperr PRarti fetbft: „Pteu an ber tlpr fei ber
Oon ipm fonftruirte unb oon ung Oerbefferte SOÎagnet." — frier
liegt roopt ber §aag im Pfeffer. — §err SRarti patte ung f. g.
einen neuen PJtagneten gunt Qroecte ber ißatentirung angefertigt.
Sag roar münbtiep unb fcpnftlicp oereinbart. 3n einem feiner be=

gügtiepen Schreiben betonte er augbrüettiep: roenn mir bie ©r=

finbung nid)t taufen Wollen, fo fei bag ©tue! gurüdgugeben, er
werbe bann bagfetbe fetbft gum patent anmetben ober weiter Oer«

roertpen. Saraufpin paben wir bie Offerte angenommen unb ben

gefolgerten ®aufpreig ipm begaplt. §eute nun fafelt ber Diann Don
ißatentirunggunfäpigteit, Sinfpracpe tc.

@g fepeint nun, fperr Äiarti pabe Suft unb Aeigung, ben

©egenftanb meprmatg gu oertaufen ober gu uerroertpen. — Aun,
bariiber würben wir mit ipm oor ben @erid)ten fpredjen, tropbem

592 IUustrirte schweizerische Aandwerker-Zeitung

Bauwesen. Auf das nächste Winzerfest hin, das in
großartigem Maßstabe gefeiert werden soll, putzt sich Vivis
jetzt schon heraus; beinahe alle Häuser werden neu ange-
strichen und einer Restauration unterworfen.

Fachausstellung des Schlossergewerbes. Aus Anlaß
der Mitte Juni 1889 in Berlin stattfindenden VerHand-
lungen des Verbandes deutscher Schlosser-Innungen soll da-

selbst eine Ausstellung von Erzeugnissen des Schlossergewerbes,

Lehrlingsarbeiten, sowie von Hülfs- und Kraftmaschinen für
das Kleingewerbe stattfinden. An Platzmiethe wird pr. Quadrat-
meter Tischfläche 19 Mk., Bodenfläche 8 Mk., Wandfläche
6 Mk., im Freien 4 Mk. berechnet. Lehrlinge find von der

Platzmiethe frei. Für hervorragende Leistungen ist eine Prä-
mirung in Aussicht genommen. Anmeldungen sind bis zum
15. April d. I. an den Vorsitzenden der Ausstellungskom-
mission, Schlossermeister O. Lüdemann in Berlin, 8.î,
Schönebergerstraße 33, zu richten.

Zur Verhinderung des Rauchens der Schornsteine
beim Aufbringen des Brennstoffes auf den Roost werden in
England vielfach sog. mechanische Heizer angewendet, welche

in kurzen Pausen geringe Brennmaterialmengen mittelst einer

von einer Welle bewegten Schaufel einbringen. Eine solche

Einrichtung wird von Proctor angegeben und von Baurath
Weinert empfohlen. Die Kohlen werden in einen Kasten
geschüttet, fallen durch ihre Schwere in einen Vertheilet' und
werden in diesem durch eine Stange abwechselnd nach rechts
und links geschoben; dann fallen sie auf einen Blechboden,
von welchem sie eine Schaufel auf den Roost wirft. Die
Wnrfbewegung entsteht durch Federkraft, welche allmälig ange-
spannt und plötzlich freigegeben wird. Der Antrieb erfolgt
von einer Welle aus durch Riemenübertragung; es ist also
die Einrichtung nur dann möglich, wenn Maschinenbetrieb
vorhanden ist. Die Kosten einer Einrichtung betragen für
einen Liesse! von 2 in Durchmesser mit 2 Feuerröhen etwa
900 Mk., werden aber durch die ermöglichte Kohleuersparniß
bald aufgewogen.

Neue Emaille«. Eine sehr interessante Gründung ist
nach einer Mittheilung des Patent- und technischen Büreaus
von Richard Lüders in Görlitz, vor Kurzem von dem Land-
schaftsmaler C. C. Schirm gemacht worden. Demselben ist
es gelungen, mit Hülfe der Photographie die berühmten als
vornehmer Zimmerschmuck so beliebten Emaille« von Limoges
täuschend nachzuahmen. Ja die mit Hülfe des Schirm'schen
Verfahrens erzeugten Emaillen übertreffen in einzelnen Aus-
führungen sogar diese noch an brillanter Wirkung, indem
die Lichter Heller und der Untergrund dunkler hervortreten.
Dabei lassen sich die Erhabenheiten und Vertiefungen so

genau nachbilden, daß selbst Kunstkenner die Kopie von
dem Original kaum unterscheiden konnten. Selbstverständlich
find die Schirm'schen Emaillen sehr viel billiger als ihre
Vorgänger und lassen sich nicht nur auf Emaillplatten und

Glas, sondern auch auf Holz, Blech, Stein oder jedes an-
dere Material übertragen. Das Versahren beruht im Wesenl-
lichen auf der bekannten Anwendung von durch Chromsalze
lichtempfindlich gemachter-Gelatine, welcher Herr Schirm ein
Helles, gut deckendes und allen späteren Manipulationen
wiederstehendes Farbpulver zugesetzt hat.

Schweizerische Auswanderung 1888. Laut den soeben

erfolgten Veröffentlichungen des schweizerischen statistischen
Bureau's betrug die Gesammtzahl der schweizerischen Aus-
Wanderer im Jahre 1888 8346 (1887 — 7558; 1886
----- 6342). Die Vereinigten Staaten Nordamerikas (6759
Personen) und Argentinien (1334 Personen) find die Haupt-
reiseziele. Nach den Ausschiffungshafen vertheilen sie sich

folgendermaßen: New-York 6677, Philadelphia 48, New-
Orleans 34, Quebec 2, Montreal 1, Veracruz (Mepiko) 2,

Libertad (Salvador) 2, Pernambnco (Brasilien) 1, Bahia 1,
Rio de Janeiro 43, Santos 38, Montevideo (Uruguay) 17,
Buenos-Ayres (Argentinien) 1334, Talcahuano (Chile) 90,
Valparaiso (Chile) 17, Mania (Ecuador) 7, Colon (Colum-
bia) 6, Savanilla (Columbia) 2, La Guayra (Venezuela) 2,
Brisbane (Australien) 1, Sidney (Australien) 4, Melbourne
(Australien) 9, Adelaide (Australien) 1, Wellington (Neu-
seeland) 1, Algier (Afrika) 2, Teneriffa (Afrika) 3, Shang-
Hai (China) 1, Total 8346.

Nach dem Beruf (Kinder mitgerechnet): Bergbau, Stein-
bruch u. dgl. 6, Land-, Vieh-, Milchwirthschaft 3526, Gärt-
nerei 57, Müllerei 28, Bäckerei 133, Zuckerbäcker, Chocolade-
fabrikation 34, Metzgerei 115, Bierbrauerei 23, Tabak- und
Cigarrenfabrikation 11, Schneiderei 194, Weißnäherei 81,
Putz- und Blumenmacherei 20, Schuhmacherei 101, Hut-
macherei 3, Wirkerei, Strickerei 4, Wäscherei, Glätterei 22,
Baumeisterei, Architektur 12, Kalk- und Ziegelbrennerei 9,
Steinhauerei 25, Maurerei, Gypserei 191, Dachdeckerei 3,
Sägerei 13, Zimmerei 101, Schreinerei, Glaserei 150,
Schlosserei 71, Flach- und Dekorationsmalerei 41, Sattlerei
41, Hafuerei, Ofenfabrikation 11, Speuglerei 27, Küserei 35,
Korb- und Sesselflechterei 5, Spinnerei, Weberei u. dgl. 231,
Stickerei 56, Buchdruckerei 22, Buchbinderei 20, Färberei 43,
Zeugdruckerei 1, Gerberei 20, Uhrenmacherei 264, Maschinen-
bauerei 132, Eisengießerei 16, Schmiederei 76, Wagnerei,
Wagenfabrikation 48, Handelswesen, Kommis u. dgl. 369,
Wirthschaftswesen 116, Straßen- und Wasserbau 16, Eisen-
bahnbau und -Betrieb 10, Post, Télégraphié 2, Spedition,
Fuhrwesen, Boten 37, Fürsprecherei, Notariat 6, Oeffentliche
Beamtung 2, Polizei 3, Aerzte 21, Hebammen, Schröpfe-
rinnen 3, Geistliche, Nonnen 50, Lehrerpersonal 43, Kranken-
Wärter u. dgl. 6, Dienstmänner, Holzspalrer 3, Dienstboten
(-^- Hausgesinde) 554, Taglöhner ohne nähere Bezeichnung
24, Arbeiter, Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung 154,
Rentiers, Partikulare 144, Studenten 14, alle übrigen Be-
rufe 193, Personen ohne jede Berufsangabe (darunter 202
Kinder) 554. Total 8346.

Sprechsaal.
(Korresp. von Breitenbach.) Erst heute erhalten wir Nr. 43

der „Jllustr. Schweiz. Handwerker-Zeitung" vom 26. Jan. abhin
zugesandt.

In dieser Nummer sieht sich ein Herr F. Marti, Elektrotech-
niker aus Basel, veranlaßt, eine angebliche Richtigstellung über
unsere Angaben punkto elektrische Uhren zu veröffentlichen. Dieser
Marti'sche Bericht tendiri offenbar Anderes als er betitelt und ist
so mangel- und lückenhaft, daß wir hiemit solchen zu ergänzen und
korrigiren uns erlauben:

1) Was in unseren ausgegebenen gedruckten Prospekten über
unsere elektrischen Uhren gesagt ist, ist wesentlich volle Wahrheit.

2) Allerdings ist das Uhrwerk in sichtlicher Form nicht neu;
es wurde deshalb von uns auch nie zum Patent angemeldet. Doch
das ist neu an und von der Uhr, daßunser Fabrikat, bestens bewährt,
einen ganz zuverlässigen, ausgezeichneten Gang hat, was bekanntlich
an den frühern Uhren so vielfach fehlte. Deßhalb garantiren wir
für alle auszugebenden Stücke. — Hätten sich die Marti'schen Ele-
mente so gut bewährt, hätte er sie mit Garantie uns liefern können,
wir wären nicht genöthigt gewesen, dieselben zu quittiren, um weit
bessere anzuschaffen bezw. zu konstruiren.

3) Richtig sagt Herr Marti selbst: „Neu an der Uhr sei der

von ihm konstruirte und von uns verbesserte Magnet." — Hier
liegt wohl der Haas im Pfeffer. — Herr Marti hatte uns f. Z.
einen neuen Magneten zum Zwecke der Patentirung angefertigt.
Das war mündlich und schriftlich vereinbart. In einem seiner be-

züglichen Schreiben betonte er ausdrücklich: wenn wir die Er-
findung nicht kaufen wollen, so sei das Stück zurückzugeben, er
werde dann dasselbe selbst zum Patent anmelden oder weiter ver-
werthen. Daraufhin haben wir die Offerte angenommen und den

geforderten Kaufpreis ihm bezahlt. Heute nun faselt der Mann von
Patentirungsunfähigkeit, Einsprache:c.

Es scheint nun, Herr Marti habe Lust und Neigung, den

Gegenstand mehrmals zu verkaufen oder zu verwerthen. — Nun,
darüber würden wir mit ihm vor den Gerichten sprechen, trotzdem
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wir ïjeute bem uon ißm erworbenen SJiagneten ofjne unfere 58er»

befferung feinen großen SSertß beilegten.
9ianten§ ber Ufjrenfabrif SöreitertbacE) :

® i e 58 e r w a 11 rt it g.

©dfraubenabfdfiteiber fatte. unb uerfaufe. • St If reb ©gger in Star»
toangert.

Stuf grage 292. patent »Sdiraubehfdfeeren ober »©pinbet»
fcßeeren liefert ©£). goß, mécanicien-constructeur, ©enf.

Stuf grage 294. ®ie Sßarquetfabrif 58nffecourt (23erner»gura)

9îe«cë fcineé Salonmülicl in fdfroar^mait.
9îad) eigenem ©ntrourfe ausgeführt non ber 9JiöbeIfabri£ ©f). 3ef)ttle & @o!jn

in 23afeI.
(2)rucfp!atie nad) einer plfotograpl). Stnfitafime ausgeführt üonjbcr 2Iutott)pieSSJinterthur)

fragen.
294. SBetcße gabrif^tiefert fdjöne biirre Slßorn» unb S3uc£)en=

bretter, fertig gehobelt, bei Slbnatfute größerer Soften? (3
299. 28er ßat trocfene Slljornbiffe oon 60—66 ©m. ®i.cfe unb

jirfa 38 ©m. SBreite ju uerfauten
300. SBelcije ©ifengießerei liefert tauber unb billig genfer»

öorreiber bei beträcßttidfer. Slbnaßme?

Slntttjorfen.
Stuf grage 292 biene gtjnett, baß ich fcfjon oieie gaßre au§=

fdjtießtid) in ber ©djrnei^ bie feßr jroedntafigen amerifanifdten

liefert fcßöne biirre Slßorn» unb Söudjenbretter, fertig geßobett, unb
fagengefcßnittene S8ud)enfourniere uon 1 bis 3 SKtn. ®icfe.

Stuf grage 294. Lieferant uon auf ber Stiafcßine uorgearbei»
teten Jpötjerit alter Strt (gourniere ausgenommen) ift ©. ©ouuerné,
med), ©cßreinerei unb ©taferei, 23ucß§ (©t. ©atten).

Stuf grage 294. ©ägengefcßnittene SBucßenfoitrniere Uon 1 biS
3 Km. ®ide, 20—30 6nt. S3reite unb I1/2 bi§ 2 SOceter Sänge,
fauber gefdmitten unb trocfened potj, liefert g. ©teiner»©cßumacf)er,
©ägerei ©mbrad) (St. IJiiricß).

Stuf grage 297. Seiler in Unterftraß » 3ntid), SRiietfcßi in
Starau, ©gger in Staab, ©turjenegger in iperigau, ©raßmaper in
getbfird) :c.
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wir heute dem von ihm erworbenen Magneten ohne unsere Ver-
besserung keinen großen Werth beilegten.

Namens der Uhrenfabrik Breitenbach:
Die Verwaltung.

Schraubenabschneider halte und verkaufe. - Alfred Egger in Aar-
Wangen.

Auf Frage 292. Patent-Schraubenscheeren oder -Spindel-
scheeren liefert Ch. Joß, insLs.nroisii-ooirstruetsu.r, Genf.

Auf Frage 294. Die Parguetfabrik Bassecourt (Berner-Jura)

Neues feines Sànmôbel in schwarz-matt.
Nach eigenem Entwürfe ausgeführt von der Möbelfabrik Ch. Zehnte à Sohn

in Basel.
(Druckplatte nach einer Photograph. Aufnahme ausgeführt von ,der Autotypie Winterthur)

Fragen.
294« Welche Fabrik^liefert schöne dürre Ahorn- und Buchen-

brett er. fertig gehobelt, bei Abnahme größerer Posten? (3
299. Wer hat trockene Ahorndille von 69—66 Cm. Dicke und

zirka 38 Cm. Breite zu verlausen?
399. Welche Eisengießerei liefert sauber und billig Fenster-

vorreiber bei beträchtlicher Abnahme?

Antworten.
Auf Frage 292 diene Ihnen, daß ich schon viele Jahre aus-

schließlich in der Schweiz die sehr zweckmäßigen amerikanischen

liefert schöne dürre Ahorn- und Buchenbretter, fertig gehobelt, und
sägengeschnittene Buchenfourniere von 1 bis 3 Mm. Dicke.

Auf Frage 294. Lieferant von auf der Maschine vorgearbei-
teten Hölzern aller Art (Fourniere ausgenommen) ist E. Gouverne,
mech. Schreinerei und Glaserei, Buchs (St. Gallen).

Auf Frage 294. Sägengeschnittene Buchenfourniere von 1 bis
3 Mm. Dicke, 29—39 Cni. Breite und Ick/z bis 2 Meter Länge,
sauber geschnitten und v vekenes Holz, liefert I. Steiner-Schumacher,
Sägerei Einbrach (Kt. Zürich).

Auf Frage 29?. Keller in Unterstraß-Zürich, Rüetschi in
Aarau, Egger in Staad, Sturzenegger in Herisau, Graßmayer in
Feldkirch ?c.
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